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Umweltausschuss
Kommunale Wärmeplanung 
VG Rhein-Selz

Mittwoch, 12.03.2025
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Einführung in die kommunale Wärmeplanung

Einführung in die Bestandsanalyse

Einblick in den digitalen Zwilling

Nächste Schritte

Agenda
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Intro & Vorstellung
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Wir sind Ihr Ansprechpartner aus der Region – Unsere Expertise basiert auf lang-
jähriger Erfahrung in Wärmeplanung, Nachhaltigkeitsmanagement & Beratung 
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ENERGIEEXPERTISE

110+ Jahre Erfahrung im Energiesektor, Betrieb 
von Versorgungsinfrastruktur,  130+ 
Kommunale Partner 

BERATUNGSKOMPETENZ

200+ Projekte im Kontext Nachhaltigkeit, 
Digitalisierung und Strategie, 20+ Jahre 
Beratungserfahrung, 80+ Kunden  

ERFAHRENES PROJEKTTEAM

(Senior) Team mit langjähriger Erfahrung im 
Energiesektor, in Kommunalberatung und im 
Nachhaltigkeitsmanagement

DIE NACHHALTIGKEITSBERATUNG DER EWR AG UND EIN JOINT 
VENTURE MIT DER INNOVATIONSBERATUNG EXCUBATE

Mit der vereinten, langjährigen Expertise aus regionaler Energie- und 
Wärmeversorgung und Nachhaltigkeitsberatung, ist Climate Connection der 

kompetente Partner an Ihrer Seite für das Bestreiten der 
kommunalen Wärmeplanung mit Standort in Worms
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Ihre Ansprechpartner für die kommunale Wärmeplanung in der VG Rhein-Selz

Theresa Wehmeier 
Projektleiterin Nachhaltigkeit

Jonas Hinnerks
Nachhaltigkeitsberater

Björn Bein
Geschäftsführer



Einführung in die kommunale 
Wärmeplanung
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Der kommunale Wärmeplan legt die Basis für eine treibhausgasneutrale 
Wärmeversorgung und bietet Planungs- und Versorgungssicherheit
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Wärmeplanung Wärmeplan

Umfangreicher Bericht, der den 
Weg zur Treibhausgas-

neutralität im Wärmesektor 
anhand von festgelegten 

Maßnahmen aufzeigt

Wärmewende

Transformation der aktuellen 
Wärmeversorgung zu einer 

treibhausgasneutralen 
Wärmeversorgung

Strategischer Prozess der 
zukünftigen Wärmeversorgung, 

vergleichbar mit einem 
Flächennutzungsplan



CLIMATE CONNECTION       |      kWP VG Rhein-Selz

Die Erstellung eines Wärmeplans umfasst vier wesentliche Bestandteile
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Bestandsanalyse
Erfassung des Status Quo

 Datenerhebung und – erfassung
 Datenvalidierung und -ergänzung 
 Erstellung einer Wärmebilanz
 Kartografische Darstellung der Daten in 

digitalem GIS-System

Potenzialanalyse
Ermittlung von Energie-
einsparungspotenzialen

 Aufzeigen von 
Energieeinsparpotenzialen

 Ableitung von Potenzialen 
erneuerbarer Energien und 
Abwärme

Zielszenario 
Festlegung eines Zieljahres

 Ermittlung eines Verbrauchs- und 
Versorgungsszenarios

 Aufzeigen von Eignungsgebieten für 
zukünftige Wärmeversorgung

Wärmewendestrategie
Definition des weiteren 
strategischen Vorgehens 

 Erstellung eines 
Maßnahmenkatalogs

 Entwicklung eines 
TransformationspfadsQuelle: KEA, 2020
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Die kommunale Wärmeplanung ist ein standardisierter Prozess, der rollierend 
(spätestens alle 5 Jahre) wiederholt wird

12

20292024

Bestands-
analyse

Potenzial-
analyse

Ziel-
szenarien

Wärmewende-
strategie

1. Kommunale 
Wärmeplanung

Bestands-
analyse

Potenzial-
analyse

Ziel-
szenarien

Wärmewende-
strategie

2. Kommunale 
WärmeplanungMaßnahmen

-umsetzung
Maßnahmen
-umsetzung

2025 … 2030 …

Nach Abschluss der kWP werden die abgeleiteten Maßnahmen, wie bspw. Wärmenetzprojekte, Quartierskonzepte 
oder eine Zielnetzplanung umgesetzt, bevor die Ziele in einer neuen kWP geschärft werden
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Um die Bestandsanalyse anzutreiben, werden zunächst Daten erhoben, 
aufbereitet und analysiert mit dem Ziel einer digitalen Zwillings-Erstellung
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Daten-
erhebung

● Netzdaten

● Kommunale Daten

● Öffentliche Daten

● …

Methode: 

Datenbanken, Telefon, 

E-Mail, dranbleiben

Daten-
aufbereitung

● Zuweisung zu 

Gebäuden

● Zusammenführung

● Kopplung mit 

Energiemodellen

● Plausibilisierung

Methode: 

Geoinformatik, Simulation, 

Fachgespräche 

Daten-
analyse

● Energie- und 

Wärmebilanzen

● Statistische 

Auswertungen

● Energiekarten

Methode: 

Berechnungen, 

Fachgespräche 

Kartografische 
Darstellung

Status-Quo als 
digitaler Zwilling
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Kommune

• ALKIS Daten 

• Planungskarten

• Abwassernetze

• Flächennutzungspläne

• Neubaugebiet

Öffentliche Daten

• Wärmekataster 

• Energiepotentiale

• Lastprofile

• Schätzwerte

Gewerbe*

• Energieverbräuche

• Erzeugungsdaten

• Abwärmedaten

Energieversorger

• Energieverbräuche

• Netzdaten

• Heizzentralen & 
Blockheizkraftwerke 
(BHKW)

Schornsteinfeger

• Heizsysteme

• Brennstoffe

• Heizungsalter

Für die Bestandsanalyse müssen unterschiedliche Daten von diversen 
Stakeholdern erhoben werden
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* Die Gewerbetreibenden in Rheinland-Pfalz sind nicht verpflichtet die Daten zur Verfügung zu 
stellen, werden aber angefragt, um die Datengüte der kWP in Sprendlingen-Gensingen zu erhöhen

Quelle: Rhein-Selz geht aus



Blick in den digitalen Zwilling 

15CLIMATE CONNECTION       |      KWP VG Rhein-Selz

Kurzer Blick in den digitalen Zwilling 



CLIMATE CONNECTION       |      kWP VG Rhein-Selz 16



CLIMATE CONNECTION       |      kWP VG Rhein-Selz 17



CLIMATE CONNECTION       |      kWP VG Rhein-Selz 18



Nächste Schritte

22



CLIMATE CONNECTION       |      kWP VG Rhein-Selz 23

Kommunale Wärmeplanungen benötigen 9 – 12 Monate, dabei können Sie bei
der Entwicklung von Maßnahmen unterstützen

DEADLINE DATEN-
BEREITSTELLUNG

Fr., 14.03.2025

ZWISCHENBERICHT
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Bei weiteren Rückfragen stehen wir Ihnen gerne jederzeit zur Verfügung und 
verweisen zudem auf hilfreiche FAQs zur Beantwortung Ihrer Fragen

FAQ zum 
Datenschutz

FAQ für 

Bürger:innen
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Nächste Schritte

2
Zwischenbericht zu Bestands- und Potenzialanalyse zu Montag, 16.06.2025

Verteilung eines schriftlichen Zwischenberichts

1
Abschluss der Bestandsanalyse bis Freitag, 28.03.2025

Datenerfassung und Übertragung im digitalen Zwilling
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Gibt es noch Fragen oder 
Anmerkungen?
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Climate Connection
Lutherring 5​
67547 Worms

+49 6241 848-488

bjoern.bein@climateconnection.de

climateconnection.de

Kontaktieren Sie uns

Theresa Wehmeier
Projektleiterin 
Nachhaltigkeit

Björn Bein
Geschäftsführer

Jonas Hinnerks
 Nachhaltigkeitsberater
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